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Nekrologe

Hans Rohner, Herisau
(1910-2002)

Hans-Jürg Schär

In seinem dreiundneunzigsten Altersjahr ist
am 10. Juli 2002 in Herisau alt Landweibel Hans
Rohner gestorben. Das bedeutungsvollste
Ereignis des langen Lebens von Hans Rohner war
zweifellos die Landsgemeinde vom 29. April
1934. Damals durfte er sich mit vier Mitbewerbern

um das Amt des Landweibels der
Landsgemeinde «in kurzer und anständiger Ansprache»

vorstellen. Hans Rohner, der jüngste der
fünf Anwärter auf das begehrte Amt,
überzeugte die Landsgemeinde insbesondere
durch seine Stimmgewalt und durch seinen
selbstbewussten Auftritt; er wurde deutlich
gewählt. Nicht weniger als 45 lahre diente er in
der Folge dem Kanton als Landweibel, seit 1935

zudem als Angestellter der Kantonskanzlei. Die
Hoffnung des Regierungsrates, «er werde mit
der Zeit ein guter, leistungsfähiger Bureauangestellter

werden», erfüllte sich rasch, und
schliesslich wurde Hans Rohner jenes Amt
übertragen, in welchem ihn unzählige
Kantonseinwohner persönlich kennen lernten: das

Passbüro.
Hans Rohner war ein loyaler, pflichtbewuss-

ter Mitarbeiter, der neben seiner Arbeit auf
der Kantonskanzlei insbesondere den Weibel-
dienst im Regierungsrat und im Kantonsrat mit

imr

Umsicht und im Wissen um die Würde seines

Amtes versah. Er war stolz auf seinen Kanton,
den er an zahlreichen Anlässen als Begleiter
der Regierung im Ornat als Landweibel vertreten

durfte. Besondere Befriedigung bereitete
ihm seine Wahl als Präsident der Vereinigung
der Bundes- und Standesweibel, der er lange
Jahre vorstand.

In seiner Freizeit war Hans Rohner bis kurz
vor seinem Tod ein unermüdlicher Wanderer.
Vor allem das Engadin hatte es ihm angetan
und war ihm fast zur zweiten Heimat geworden.

Als ausgezeichneter Fotograf brachte er
Erinnerungen an die Engadiner Bergwelt und
Blumenpracht nach Hause; seine Lichtbildervorträge

erfreuten ein zahlreiches Publikum,
so auch im Klub der Älteren, in dem er ein sehr
aktives Mitglied war. Bis ins hohe Alter schliesslich

organisierte der ehemalige Feldweibel die
Zusammenkünfte seiner ehemaligen Kameraden

aus der Aktivdienstzeit.
Das Dorfbild von Herisau ist um eine

markante Persönlichkeit ärmer geworden.
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